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Die Stadt weiterbauen - ein Vergleich
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Blockraad und einer noch alteren Parzellierung

Die Eriieuerungsprojekre id Genf Oberes Munfeäd iji Raumcoljage ir miulj
Bern und Drei*ck id Zürich gingen alle von Zweirein an Chen Enge d r ontinu

und kultuieEler Reichtum der Stadtgestalt nicht wesent verbundene Hofra mr Wu ^irii wir wrchselnde
]ichdLiichdiFKoDtiDUitälVDDAElllDdK?u al^oduicb BUhnenbildec ab Dk Neubauten veiUngem di«c&
Weiierbau1 Vtrgetwn wii nicht fin die Stabilitar des Raumgeiuge durch ihre Erschließung über oflfue
Quartisis wichtiges soziales Kapital wenn wir mit der Tieppeu und Liubengünge bis in die Häuserhinauf
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keiung und im aichitektomschen Dialog mit dei voi se Die aber steht geometnsch Ane sozialiiumhch

und so gunstigen ^bhmaum eihalten Doch taten sie sehen aber iingcnchteten Anlage einen deutlichen
das m |e seiscbiedener Gewithtung Sie herein dadurch Schwerpunkt

lokalen baulichen und sozialen Kontext einzigartige schjedheh zu behandeln So entstanden veischiede-

soziale Duichmischung Hervorzuheben ist dass

ZufaUmitleidlgerilBesendieHiuseczusamioetlkehn" vielen Mietparteieii und raehreren A^dllKktu^
wenn es Dicht gelingt mit ejneni gestalterischen burosgewjsie/massen vod selbst eatstand

Gesamtkonzept auf den Bestand zu reagieren und arc Der Einbezug des Bestands in das entwer&nsche

mension z i tp'" I"1! H r ^ t ¦x1 v tp Leistung er wohnlich starken Charakter Das fordert ihre Fähig
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wenn dis Mete steigt odergarADleiJ&chejiK geze chuet er im Identität einer Adresse beitiägt oder Qualitäten

R«hdung indem sie seht kleine Kapitdanteile va herzustellen s ml D b i in r h cht einmal um
langte S e konnte so einen wesentlichen Ted der Aus denkmalptl?£f dein Es

Rahmen von Selbstverwaltung Bauhütte und Kantine an klein r we sen Jfl

pedem F dl t

aian haben die Qualität d
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